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"Oiuijr vom In"er. dcs Staates, welche 0mahainen Besuch abstatten,
slnst er-eve-

nst einakladen, unsere Brauerei in Angenschein zn nchmen.

Kördl. ltt. Strahr. Swk 1U

den vergifte:?

Leipzig. Dieser Tage schoß sich

im Rosentdale eine 21 Jahre alte
mehrere Kugeln in die Jiust.

Sie wurde schwer verletzt in da
Stadtkrankendaus gebracht. Als
Eirund des beabsichtigten Selbstmordes
gibt sie in einem Brieie an ihre

chwesZll unüberwindliche Schwierig
keilen ,zur 'Beschreitung der Schauspie
lerlausdabn an.

Thüriniset'e Staate.
M ü h l h a u f e n. Die hiesige 1b'

lizeibkhörde theilt mit. daß der Haus
diener Steinecke. dessen Flucht qemel
det wurde, mit dem ganzen gestoh-lene- n

Gelde, etwa 16.001' Mark. ,n
Lanqensalza festgenommen worden ist.

Er hatte das dortige Brunnenfest mit-gefei-

und war in einem Eircus als
Ringkämpfer aufgetreten.

Großkerjoztlium Hessen
K o st h e i m. Bei einem kürzlich hier

in der Streichhölzerfabrit ausqebro-chene- n

Brand, der ld gelöscht
wurde, trug ein junges Mädchen, die

Fabrikarbeiterin Steinbrech, lebensqe-fährlich- e

Brandwunden davon.

IZayern.
R e i ck e n h a l l. Vom Hochstaufken

ist der 20 jährige Bahnmeisters 'Sohn
Joseph ricdmann. der heuer das
Gymnasium absolvirte. abgestürzt. Er
ist todt aufgefunden worden.

Wasserburg. Hier sind bei m

Brande das Wohn.. Bräu- - und
Malzhaus, letzteres mit 1800 Eentncr
Malz, der Stechl'scken Brauerei qänz-lic-

abgebrannt. Menschen kamen

nicht zu Schaden.

I n q o l st a d t. Dieser Tage wurde
ein dem Arbeiterstande angehöriqer.
bis jetzt noch unbekannter Mann auf
der Bahnstrecke Znqolstadt Eentral-bahnho- f

und Lokalbahnhof von einem

Zuge überfahren. Der durch Verbots-widrig-

Begehen der Bahnstrecke
wurde noch lebend, jedoch in

stark verstümmeltem Zustande, in das
hiesige Krankenhaus verbracht.

D i e d o r f. Hier verunglückte oie

Ehefrau des Bahnwärters I. Steg-man- n

dadurch, daß sie von einer
Mauer an Schulter und

Beinen schwer getroffen wurde. Die-selb- e

wurde zur Heilung in die ortho-pädisch- e

Anstalt des Herrn Hessinq in

Göggingen verbracht. Da die ?Zrau
dort die erwünschte Hilfe nicht finde

konnte, wurde sie in das Augsburg?:
Krankenhaus überführt, wo ihr nun-med- r

ei uß werde

mußte. Die ?Zrau befindet sich oben-dre- in

noch in gesegneten Umständen.

W ü r z b u r g. In der hiesigen
Militär - Schwimmschule ertrank der
Kanonier Scheiderer von Klein-Ha- ß'

lach, Angehöriger der 1. reitenden Bat-teri- e

deS 2. eld - Artillerie - Regi-mentk- s.

M ü n ch e n. Im Verlauf einer

Rauferei, welche in vergangener Nacht
in der Berg am Laimstraße stattfand,
wurde der 20 jährige Hufschmied Ios.
Glasl von hier mit einer Mistgabel
erschlagen. Der Thäter ging flüchtig.

Württemberg.
H e d e l f i n g e n. Zln der Eßlin-ge- r

Straße im Walde fand man den

40 - jährigen verheiratheten Fabrik-arbeit-

Bohnacker erhängt auf.

M e i t i n q e n. Bon einem recht

bedauerlichen Unglück wurde die Fami-li- e

des hiesigen Posthaltcrs betroffen.
Mit Decorirungsarbeiten zum Turn-fes- t

beschäftigt. Kürzte derselbe von der

Leiter, brach das Genick und starb.

Sulz. b. Gebwciler. Bor einigen
Tagen wurde die 60 jährige Wittwe
Eolmerauer dicht vor den Thoren der

Stadt das Opfer eines Raubmordes.
Sie war tagsüber im Jungholz, um

ihrer Schwester dort aufzuhelfen, und
hatte in später Abendstunde den Rück-we- g

angetreten. Des Weges kominende
Leute fanden die schrecklich Zugerichle-t- e

mit eingedrückten, Brustkasten und

aufgeschlitzter Wange iin Strafzengr,'.-den-
.

Der Regenschirm lag zerschlagen
i mittelbarer Nähe. waS auf einen

Kampf zwischen den, Mörder und dem
Oin'er schließe läßt. Sie war des

ÄeldeS und desHausschlüssels beraubt.
In ihrer Wohnng hier waren wäh-ren-

ihrer Abwesenheit Komniode und
Schublade erbrochen und das Baar-gel- d

entwendet worden. Als der That
verdächtig gilt ein bei der Frau woh-nend-

italienischer Arbeiter. Frau
ffolmerauer starb im hiesigen Spital,
ohne das Bewußtsein erlang: z ha-be- n.

Baden.
Mannheim. Beim Böllerschie

fzen anläßlich eines Sängerfestes wur-

de der Sohn des Beteraneri
Müller in Viernheim derartig verletzt,
dah an seinem Aukkomme ae,weifelt
wird. In der Vorstadt Käferthak

gerunglückie der verwittwete 32 Jahre
alte Fabrikarbeiter BartholomäuZ
Sehrig dadurch, daß er im schlaftrun-lene- n

'Zustande die Stufen herabfiel
und fich dabei so schwere Verletzungen
im Kopfe zuzog, dah der Tod sofort
lintrat. ,

E t t l i n g e n. Beim Neubau des

Herrn ffladt in der Schöllbronner-ftraß- e

wurden während der Funda
mentirungsarbeiten römische und alt
germanische Gefäße und sonstige

gefunden. Auch ein sog.
Römerstein wurde freigelegt. Gelehrte
vermuthen, daß die Römerstraße an
jener Stelle vorüberzog.

R a st a t t. Plötzlich starb im Bade
der Stabsarzt P. hier. Derselbe war
erst seit 4 Wochen hier angestellt, er
litt öfters an Schwindelanfällen. Die-se- r

Tage ging er Abends in die Pri
vatbadeanstalt zum Großherzog".
Nach einer Stunde wurden die Leute

aufmerksam auf die lange Dauer des

Bades, es wurde geöffnet und man
fand ihn als Leiche mit einer großen
Kopfwunde. Es scheint, daß er

und verblutet ist.

L u d w i g s h a f e n. Der fünf'
zehn Jahre alte Heinrich Stay von

hier, badete oberhalb des zweiten
im offenen Rhein. Er

schwamm etwa 50 bis 60 Meter in den
Strom hinaus und kehrte dann

Als er noch ungefähr 25 Meter
vom Ufer entfernt war. sank er plötz-lic- h

unter und kam nicht mehr

inr.aj:t liJürtiNi ylkk stztlsindek. k

ren wertkoollen Aaiserpreis geitiflt.
K o h l s ch e i d. Tiefer Tage ve?

unglück'.e in Zech Laurweg der Berg-man- n

St. aus Blenerheide durch her
abfallendes Gestein und war bald eine
Leiche. St. war ein braver und steifem

aer Bergmann, welcher l'ngefädr zwei

.ahre verbeiralhet war. tfine Witlwe
und ein Kind betrauern den herben
Verlust von Gatten und Bater. Die
Vorarbeitn der elektrischen Lichtanla
gen schreiten rüstig voran. In einigen
Tagen wird die Restauration .Zur
Tonhalle" bereits mit elektrischem
Lickt versorgt werden. Acht Tage später
wird das Holet ttyimania" elektrische
Beleuchtung haben. Bis November

glaubt man. die ganze Ortschaft mit
dem elektrischen Lichte versorgt zu ha
den.

Krefeld. Die Stadtverordneten-Versammlun- g

beschloß, auf gemeindli
chen Grundstücken im Bororte Linn ?'u
ne q roste Hasenanlage zu bauen, die 6
Millionen Mk. kosten soll.

Provinz Schlesien.
G ö r l i tz. Bei einem Brande, der

die Billa des Tirhrn. r. Kottwitz in
Triebet (Niederlausitz) einäscherte, i't
eine Tochter des reiherrn in den
flammen umgekommen.

Nimptsch. Unter den zahlreichen
Arbeitern auf dem benachbarten Rit
terqut Oberjohnsdorf brach eine Ne-vol- le

aus. Die erregte Menge erschlug
mit Nllbenhackcn. in der Meinung, ei

nen ihr niibliebigcn Gutsbeamten vor
sich zu haben, einen älteren polnischen
Arbkitsgknossen. Die Rädelsführer
wurden verhaftet.

B a u tz e n. Um die ihr lästige Pfle-g- e

eines 18 Wochen alten Kindes los
zu werden, hat die 18,', geborene
Dienstmagd Anna Amalie Zieschank in

Grobpostwitz dem kleinen Kinde drei
Bohnen, zwei kleine Steine und eine
kleine Zwiebel in den Schlund gedrückt.
Das Kind verschluckte die Sachen, hat-t- e

aber keinen Schaden davon. Wegen
versuchten Todtschlags erhielt die Zi:
fchank zwei Jahre Gefängniß.

Provinz Westfalen.

A r n s b e r q. Auf der Flucht aus
dem Irrenhause hat der 2S jährige

Lehrer W. aus Padberg in Hes-se- n

einen schrealichen Tod gefunden.
W der erst im Juli d. Is. in Berlin
sein Turnlehrer - Examen mit Aus-

zeichnung bestanden hatte, war in !ol-g- e

Ueberanstrengung von einem n

befallen worden, weshalb er
vor einigen Wochen der Irrenheilan-stci- ü

in Niedermarsberg zugeführt
iverden mufzie. Bon dort ist es ihm die-fe- r

Tage gelungen, in einem unbewach-te- n

Augenblick heimlich zu entweichl'n.
5r lieb sich crn der Dachrinne des Hau-se- s

herab, gelangte alsdann auf ein:
C, Meter hohe Mauer, von welcher er
jedoch in den darunter hinfliebcnden
Mühlbach stürzte. Der in der Nähe
wohnende Müller, welcher den Vor-gan- g

beobachtet hatte, traf zwar sofort
alle Anstalten zur Rettung. doch

glückte eS ihm nicht, sich des Irren zu
bemächtigen. Er begab sich daher
schleunigst nach der genannten Heilan-stal- t,

um einen Wärter herbeizuholen.
Als Beide wieder zurückkehrten, war
der flüchtige Geistestranke bereits von
dem groben Mühlenschwungrade

und buchstäblich zermalmt wor-de-

Der Unglückliche hinterläßt ei.ie
alte Mutter, deren Ernährer er war.

Heil bei Camen. Alvecks ZZeststel-lun- g

des Thatbestandes in Sachen
des Mordes des Bergmanns Walter
wurde dieser Tage durch den

des Landgerichts Dort-mun- d

Termin am Thatorte abgehalten.
Der Bergmann Joseph Quante, wcl-ch- er

den tödtlicken Schuß auf W.
und sich noch im Gerichtsge-fängni- h

Camen befindet, war eben-fal- ls

ach hier transportirt worden.
Wie tan hört, soll W. in den letzten
Iahren wenig gearbeitet haben, er
fröhnte vielmehr dem Müßiggänge:
dahingegen rar Quanie ein ordentli-che- r

und fleißiger Mensch. W. soll sich

längere Zeit in diesem Frühjahre in
der Gegend von Heil heimlich aufge-
halten und der s?aiilie Quante öfter
nächtliche Besuche abgestattet haben,
um auf Kosten derselbe zu leben. Bei
einem solchen nächtlichen Besuche Ist

Walter erschossen worden. Als eine

überlegte Handlung stellt sich die That
nicht heraus.

L e d d c. Der Gutsbesitzer Kordt
stürzte bei, Kirschenpflücken vom
Waum und brach das Genick.

H a t t i n g e n. Als der Metzger-meist- er

Kumpmann mit einem Korbe
Fleisch auf dem Wege nach Stiepel
begriffen war. wurde er vom Hitzschla-g- e

betroffen, der seinem Leben ein Ziel
setzte. Kumpmann war unverheira-the- t.

H e g g e n. Der feit einiger Zeit ver-miß-

Wertmeister Vertels wurde als
Leiche aus der Lenne gezogen.

I s e r l o h n. Am i. Oktober feiert
Professor Danz an der hiesigen Real-schu- le

lein 30 jähriges Ämtsjubi
läum.

L ü d q e. Beim Baden ertrank der
17 jährige Maurer I. Thiele

M i s p e. Ein Raubmord ist in der
Nähe der Stadt begangen worden. Der
Ermordete ist der W jährige Hammer-schmie- d

Egen auS der Heilenbecke,

Man fand die Leiche in einem Gra
den unweit der Bergifch - Märkischen
Eisenbahn, mit Sträuchern, Steinen,
und Geröll zugedeckt. Ein Messerstich
in den Hals, der die Schlagader
durchschnitt, hat nach dem Ergebniß
der gerichtlichen Obduktion den Tod
durch Verbluten sehr schnell herbeige-führ- t.

Außerdem wies die Leiche noch

16 Stichivunden auf. Das leere ie

des Ermordeten, der noch

am Abend vorher 28 Mark Löhnung
erhalten hatte, wurde im Geleise der
nahen Bahnstrecke gefunden. Als Thä-te- r

wurde der 22 Jahre alte Schlosser
Max Kreitler verhaftet und in das Ge

fänqniß nach Schwelm überführt.
Kreitler foll ein geborener Badenser
sein. Es wird dem Raubmörder ferner
zur Last gelegt, auch der Mörder des
am 24. September 1898 erstochenen
Fabrikarbeiters Hofacker zu fein.

Sachsen.

Dresden. Ein zur Uebung
Militär Apotheker hat sich

hier a bischer unbekannten 5)riin

Atts der altengelmath
Brandenburg.

' Berlin. Die locht bei Zisch
lermeister Franke in riedrichsbkrg
betraf den Maschinenrum der Tchnei
demülile von Hetk und Philipps,

rantfurtec Ällee 17 in Berlin. Zn
i rnfelben 'Jluaenblii floq ein 2üd
fcol,i von der öobelmafiine dein Kinde

n den ftintertopf und verwundete es

j stark, das; ,z naii einigen Minuien
derschied.

Aus einer Wiese bei 'iedersäiönivki
fce fand man den llkrmacheiqkhilfen
Julius Schmidt aus Berlin, der zur
Iaqd r,eqana.en war. todt aus. Wie
die qerichtsär,jtliche Untersuchung der
Reiche ergeben hat. ist der lob infolge
HitzschlagS kingklrelen.

l?rorinz liesse. Nassau.
7i u sd a. Sin furchtbares Hagel'

Wetter hauste in der hiesigen Umgegend
Lnd vernichtete einen groben Zheil der
lernte.

Frankfurt. Nür.jlich führten
die beiden Knaben des Waldbahnbk'
diensteten simpel ihren Hund an der
Alten Mainbrücle ins Wasser. La der
Hund ,u ertrinken schien, wollte der

jüngere !) Jahre alle Sotni den Joiind
vr. Wasser fassen, glitt aber auf den
sehr schlüpfrige Usersteinen aus und
f,inte kopfüber in den "Xhif,. Wäh
t'nt) die anderen Knaben fortliefen, um
H'I'e ,ui holen, zog fein 11 .ahre alter
Äruscr rasch Schuhe und Striiuipse
oni und stürzte sich i den Tvlnf;. lt
schwamm seine. Bruder nach, erfasste
ibn beim Wiederaustauchen und
schlvauun. seinen Bruder aus dem Rü-

cken tragend, nach dei Ilser zurück, das
kr glücklich erreichte.

, Provinz pofeii.
S ch ö n l a n k e. (5in Fuhrwerk

:i Besitzers Kühn aus Köhnsce wurde
dem Berl. Tagebl." zufolge vom Zuge
überfahren. Zwei Personen blieben

unverledt. Kühn wurde gctödtet.

Posen. Nach dem Genuk von

Pilzen ist die 'Arbeiterfrau Wenzlass
in Pudeivitz und ihr zehnjähriger Sohn
skstorben, Der Plienuinn ist noch

trank.

Provinz Ostpreußen.
1)1 1 m e I. .Y,i K inten bei JJlernel ist

f der lebten Nacht, dem Mcmcler
?mpfboot" zufolge, bei den. Brande
eine Wohnhauses eine aus sechs Per-s;r.e- ii

bestehende Familie verbrannt.
B a n d s b u r q. Hier hatte eine

Zriau Holz gestohlen und sollte dafür
J.20 9JJk. Strafe zahlen oder einen Tag
Hast verbllfzen. Zahlung erfolgte nicht
und die Zwangsvollstreckung fiel
fruchtlos aus. Daher wurde die ffrau
dein Bericht vorgeführt, da fi? nicht

utwilliq ging. Der emeindcdicner
lourde beauftragt, die rau es war
seine eigene zur Abbüfzung der
Strafe vorzuführen. Dies geschah.
Dafür liesz sich der Mann 1,00 Mark
Transportkosten zahlen; von diesem
Betrage zahlte er nun jene 1,20 Ms.,
V: dafz ihni noch 30 Pfennige übrig
blieben.

Proriitj Westxreußen.

Koni h. Wieder hat ein Duell
wischen Offizieren stattgefunden. Wie

'der Gesellige" mcidet. wurde dieser
Taqe in dem zivischen den Ortschaften
Henniqsdorf und Mosnih liegenden
Kiefernwäldchen ein Duell zwischen
zwei Offizieren des Ulanenregiments
Nr. 10 ausgefochten. Bier Schwadro'
nen (1 4) sind in den benachbarten
Ortschaften Schlaqenthin und Lichnau
einquartiert, da in der Gegend östlich
von Konitz zwischen Groh-Paqla- u und
Königlich - Neukirch gröbere Kavalle-ri- e

- Uebungen stattfinden. Bei den,
Duell wurde gleich beim ersten Kugel'
Wechsel der Leutnant Graf von der
Schulenburq von der vierten Schwa-dro- n

von dem Rittmeister Grafen von
Solms von der zweiten Schadron durch
einen Schub in den Leib verwundet.
Die Aerzte legten sofort den ersten
Verband an. dann wurde der Verlctztc
in das katholische Krankenhaus zu Ko-ni- h

gebracht. Die Kugel konnte bishek
noch nicht herausgeholt werden. Ueber
den Grund zu dem Duell ist nichts

Rbeinxrovinz.
D r e i b-- o r n. Dieser Tage ivurde

in dem benachbarten Wolseiffen ein
Ackerer im Bette, während cr

sein Mittagsschläfchen hielt, vom Blitz:
erschlagen.

Düsseldorf. Kürzlich besserte
auf der Münsterstrabe ein Sattler an
dem Geschirr eines angespannten Pfer
des einen Schaden aus, wobei er auf

j der Deichsel stand. Das Pferd wurde
scheu und rannte davon. Der Sattler
kam unter den Wagen und wurde so

schwer verlebt, dah er gleich nachher
"fftarb. Im Walde bei Grafenberg.
zur Bürgermeisterei Gerresbeim gehö-ren- d.

wurde dieser Tage die schwer der-jet-

ffrau Keukens in einer Blutlache
gefunden. Die Untersuchung stellt:
fest, daß die ftrau einen schrecklichen
Schnitt durch den Hals und einen Stich
in der Brust hatte. Kinder wollen

haben, wie ein Mensch davonlief.
Die ffrau starb gleich darauf und
konnte keine Angaben über die That
mehr machen. Die Leiche wurde nach
Gerresheim gebracht. Won dem Vor
fall wurde die Staatsanwaltschaft te

legraphisch benachrichtigt und die
gleich eingeleitet. Der Wald,

wo die That verübt wurde, ist ein be- -

liebter Spaziergarig für die Düsseldor
fer Einwohner.

K r e f e l d. Eine sonderbare Erb-scha- ft

machte ein hiesiger Buchhalter.
,Zum Universalerben eingesetzt, konnte
er lange Zeit die verheihenen Reichthü-me- r

an den sonst zur Aufbewahrung
!oon Wcrthgegenständen bestimmen
Orten nicht finden, bis endlich sein Su-'cjtje- n

von Erfolg gekrönt wurde. Zu

nächst fand er zwischen einem Haufen
Zeitungen älterer Jahrgänge ein

Sparkassenbuch mit einem hohen Be
ry-

- trag, dann in allen möglichen, im
nennbaren Geschirren eine größere
Summe in 'Gold und Silber. Man
kannsich denken, dah in ffolge dieser
Entdeckung eine eifrige Erforschung
der ganzen Wohnung vorgenommen
wurde.

D ü l k e n. Der Kaiser hat für den
Gesangwettstreit, der aus Anlafz der

jähngknJube.lfeier der hiesigen L:.

Vor einigen Tagen brannke ?i
Stockmüdlk in Bräunlingen vollstän-

dig nieder. An Inventar wurde n:ch!Z

gerettet, wäbrend vas Biet? geboren
wurde. Die Ursache soll eine umae
worfcne Petroleumlampe gewesen sein,

Beim Baden in der r..iien Wutzen
ertrank der 24 jäbrige. ledige Sckub-mache- r

Eonrad Salamon. Der
wurde in B?nndoif beerdig:.

-- In Wolldach bei Lörrach erschoß s:ch

dieser Tage ein junger Landwirtb. In
einem zurückgelassenen Briefe aad er
unglückliche Liebe als Motio des
Selbstmords an. Der Ackerer Kar!
August Lösch von Forchheim war mit
den letzten Erntearbeiten auf dem
Acker beschäftigt. Sein Pferd, das sich

der Mücken erwehren wollte, schlug au?
und traf den erst in den. .",er Iabrer.
stehenden Mann so unglücklich an den
Leib, daß er am andern Morgen unter
gräßlichen Schmerzen starb; er hin
terläht Frau und 4 Kinder.

Elsaß kothrinzen.
Metz. Bei den Arbeiten an dem

neuen Fort St. Blaise stieß man ai;f
zwei unterirdische Gänge, die nach

hinführen. Im Alter von 82
Iahren starb I. P. Humbert. seit den'
Tode des Bankiers I. Mäher. Präsi-
dent ter Handelskammer. Humbert.
früher Mitglied des Gemcinderathes
und Beigeordneter, war bis zuletzt
Vorsitzender des Aufsichtsratheö der
Bank Mayer & Eo.

A r r y. Infolge unglaublichen
Leichtsinnes eines Dienstboten ent
stand im Schloßgute ein bedeutendes
'Feuer. Der Bursche hatte einem

der im Heu sein Mittags-schläfche- n

hielt, ein brennendes Stück

Papier unter die Rase gehalten. Die
Flamme ergriff sofort das dort la

gcrnde Heu. Nur mit Mühe konnte
das Vieh gerettet werden: das Gehöft
ist niedergebrannt, der Schaden ein
sehr erheblicher. Der muthwillig?
Thäter ist verhaftet.

Oesterreich.

K ö n i g s s e e. Am Malerwinlel
des Königssees erschoß der Leutnant
Pensch vom 59. k. k. Infanterie - Reg!
ment in Salzburg eine in feiner Be-

gleitung befindliche junge Dame und
dann sich selbst. Die Motive l:x
That kann man vorderhand nur ver-

muthen.

Lemberg. Im benachbarte
Dorfe Poltawa sind 14 B,iuer!nech'e
durch den Genuß von Schwämme ver.

giftet. Neun sind sofort gestorben,
die übrigen sind schwer krank.

K f st ein. Die Schwester The-res- e

des Eementfabrikar.ten Georg
Buchauer, ein 20 jähriges, auffallend
schönes Mädchen, fiel beim Sturz des

Wagens zwischen Kufstein und Ebbs
so unglücklich, daß sie bald darauf den
Geist aufgab.

B r ü n. Bischof Bauer von Brünn
wird vermuthlich zum Fürstbischof von

Prag ernannt werde; zu seinem
Eoadjutor mit dem Reckte der Nach-folg- e

ist Prinz Max von Sachsen
Mittelst Reoolvers ent-leib-

sich der Techniker Leo-

pold Waraus aus Klobouk.

Innsbruck. 'Das dieser Tage
berühmt gewordene goldene Dachl"
Innsbrucks ist, nachdem 's wegen

nahezu drei Vier
teljahre den neugierigen Blicken entzo-ge- n

war, von der Schutzhülle wieder
freigemacht worden und präsentirt sich
dem Auge nun wieder in erneuter
Pracht. Der Kostenaufwand für die

Wiederherstellung des nun bald
Erkers erbaut von

Friedrich mit der leeren Tasche be-

trägt 35,000 bis 40,000 fl.. wovon
allein beiläufig 8000 fl. auf das gol-den- e

Dacht" entfallen. Dasselbe be-

steht aus 3450, darunter 300 neuen
Schindeln aus Kupfer, die gut vergol-de- t

sind. Zur Vergoldung wurde
500 Ducaten verwendet; die Arbeit
wurde i Sckwaz ausgeführt. Die
meiste Zeit nahmen die Steinmetz- - und
Malerei Arbeiten in Ansvruch. Die
Fremden belagern zu Haufen den Platz
vor dem goldenen Dacht" nd

diese Reliquie der schönen
Alpenstadt Innsbruck.

Wien. Ein entsetzliches Unglück
wurde im L. Bezirke durch spielende

Kinder hervorgerufen. Etwa 15 Kin
der spielten in einer abgelegenen Gas
se. Plötzlich kam einem von ihnen die

Idee, aus einem auf der Straße
Spirituskasse den Stöpsel zu

entfernen und Zündhölzchen hinzuhal-ten- .

Flugs wurde dieser Gedanke zur
That, der Stöpsel wurde ausgeschla
gen und das brennende Zündholz in
die Oeffnung gesteckt. Im Nu hörte
man eine furchtbare Detonation. Dai
Faß sprang entzwei end die weithin
fliegenden Theile tödteten den

Stefan Lang. Schwere Verletzun-ge- n

erlitten der Eliodor
Lang, der Josef Tschumpl
und der Johann Tschumpl.

Salzburg. Abends traf der
gräflich Galen'fche Jäger im Gehänge
oberhalb der Liechtensteinklamm den
Reiterbauern Eduard Widmann von

St. Veit mit einem geschossenen Reh-boc- k

an. Angerufen, schlug der Wild-die- b

zuf den Jäger an. wurde aber von
diesem, der ihm zuvorkam, erschossen.
Bei der sofort vorgenommenen

im Reiterbauerngut
wurden mehrere Gewehre, sowie Wild-pr- et

vo?gcfunden, weshalb auch die
beiden Brüder des Erschossenen, als
des Wilddiebstahls dringend verdäch-ti- g,

in Haft genommen wurden.

Albern. Fischer Johann Tisch
sah einen jungen Mann in die Donau
springen. Er machte sofort seine Zille
bereit und ruderte auf den Mann zu,
um ihn zu retten. Der Lebensmüde
zog den Fischer aus dem Kahn und
nun entspann sich ein entsetzlicher

Kampf zwischen den beiden Männern,
ein Kampf, der so heftig wurde, daß
zuletzt Tisch selbst um Hülfe rufen
mutzte. Glücklicherweise wax ein zwei-

ter Fischer Namens Bcranek in der

Nähe, welcher Tisch mit feiner Zille
rettete. Der Lebensnmde verschwand

darauf in den Wellen.

kureniburg.
' Luxemburg. Als kürzlich der

Hausknecht Düsseldorfs in der Eisen-Handlu-

Gaspar in, der Beaumont

nraize vaieiOil im .yosraum 063 ge
nannten Hauses ein Glasdach abwa-sche- n

wollte, beging derselbe unglllck-liche- r

Weise die Unvorsichtigkeit, aus

das nur 5 Millimeter dicke Glas zu
treten: durch den Druck zerbrach das
Glas und D. stürzte durch dasselbe hin-unt- er

in den Hosraum aus eine dort
Kochmaschii; der bedauerns-

wert te Mann verletzte sich ganz erheb-lic- h

an den Händen und klagte über hef-ti-

Schmerzen ini Rücken. Zwei Aerzte
wurde sofort requirirt um dem Per-letzte- n

die nöthige Hülfe angedeiben zu
lassen.

E s ch a. d. Ä. Dieser Tage fand
man im sog. Elair - Ebene dahier die
Leiche des 47jährigen Arbeiters Kremer
Michel aus Steinfort. Familienver-dru- ß

mag die Ursache der grauenhaften
That gewesen sein, da die Ehefrau mit
einem andern in Paris lebt.

F e u l e n. Neulich wurde die hiesi-q- c

Ehefrau Steffen, die seit einiger Zeit
an Geistesstörung litt, mit durchschnit-tene- m

Halse und in der Küche in einer
Blutlache liegend aufgefunden. Neben
ihr lag ein Kartoffelmesser, mit deni
sie die That ausgeführt hatte.

Betten dor f. Unlängst ging der
Student Michel Welter von hier, det
soeben die Sekunda zu Diekirch absol-vie- rt

hatte, in die Sauer baden. Ein
Schlaqfluß machte dem jungen

Leben ein jähes Ende,
chrreiz.

Unglücksfälle. Dem Land
wirth G. Meyer in Adlikon wurde von
einer Kuh mit dem Horn ein Auge

Der Stoß war ein so hefti-ge- r.

daß er auch das Gehirn verletzte,
was einen starken Blutverlust bewirkte.

Jakob Müller von Embrach, der Lei-t- er

des Elektricitätswerkes zur Wei-ßenhal-

Rorbas. stürzte von einer
Leiter ins Wasser und ertrank. 'In
Fischenthal glitt Herr Schoch. Wirth
zum Sternen", auf der Treppe aus.
stürzte dieselbe hinunter und blieb auf
der Stelle todt. Bein, Baden im Zii
richsee ertrank Zahnarzt Gut von
Rapperswyl. , ; i; ,j

R i ch t e r s w e i l. Am Ehr- - und
Freischießen im Albisgütli in Zürich

errang Hch. Vollenweider mit 388
Punkte,: einen Lorbeerkranz.

U r i. Für die Ausbeutung der Was-serkräf- te

der Gorner - Reuß in Gurt-eile- n

durch Errichtung eines Elektri-zitätswerk-

und Gründung einer
hat sich eine Aktienge-sellscha- ft

nunmehr definitiv konstituirt.
Sie hat ihren Sitz in Witzikon. an der

Spitze steht Dr. Paul Scheuer, Advo-

kat in Basel. Das Aktienkapital gt

Fr. 1.800.000.
In Andermatt fiel der Postillon

Ehristian Gruber in der Dunkelheit
über eine qeländerlose Treppe und blieb
auf der Stelle todt.

Z ü r i ch. In Seuzach verunglückte
Herr Ligqenstorfer, Landwirth, im Al
ter von 55 Jahren. Derselbe war in
der Scheune mit dem Aufziehen von
Garben beschäftigt. Da entglitt ihm
das Seil und er stürzte in die Tiefe, wo
er einen Schädelbruch erlitt, der den
baldigen Tod herbeiführte.

Der 43 Jahre alte Säger Jakob
Müller von Embrach war damit

im Sägeweiher der Weihhal-denmühl- e

bei Rorbas eine kleine Repa-ratu- r

vorzunehmen; dabei fiel Müller
in den Teich und ertrank.

Den 25. Juli starb in Benken im
81. Altersjahr a. Sekundarlehrer Hein
rich Eckinqer.

Bern. Erhängt hat sich ein of-

fenbar verwahrloster vierzehnjähri-
ger Knabe in Gümmenen.

Mecvelier hat am 30. Juli die Ein-weihu-

der Wasserversorgung festlich

begangen.
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BEATRICE, NI;B.

Farmen, Stadt-Eigenthu- Waare,
Vieh und Werthpapiere werden gekaust,
verkauft und vertauscht. Wer genau.
Auskunst über ein Stück Land in dea
fctt. Staaten u,ancht, der schreibe an
Unterzeichneten.

Bedingungen, liberal. Man wend
sich brieflich, deutsch oder englich an

ruft üdl.
Beatrice, Red
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Photograph nul
LandschaftSmai

ittt odlich, n. 6ttt.
FERD OTTEIMS

Wein u. Vier- -

WirlKselzft l

Feine Wem? und Liqucurt
sittj vsrrZkhlg

ZW" P'itk AkSS JSUi
mird hier versbreicht.

1955 O 3t. Lincoln. Nci.

lRS.HOLrOKE&

127 HOLYOKE
fubt. 11. Str.

Wundärzte n. Aerzie
Spechftunien: 91.9 Vorm.; 2

Nachm.; 7 8 Abends.

Wohnung-Te- l. 421. OfficeTel. Ui
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?'e sen Sie nach

(l,icago oder dem Osten!
Der durchgehende Erpreßzug uach

Colorado, Kansas,Vel.raska
via Omaha

vwf7
und der

Csß cisio cSiprcö von Aangs tzily
Im Verein mit Pulman Scblaswaqen,

Ltuhlwagen. die besten Spkisemag-qor- s

in der Welt sind mit

Bnffet LeseRauch'Waggous
"eacitattet die mit den neuesten Zeit-skisiz- n

und Büchern versehen sind.
Reisen Sienach

Colorado uud demWesten
Probirt den .Colorado Flocr'

Schnell. Esz und Schlafwagen. Wer

Iät lOmaha 40 cachm; Kansoz Ci
t f:30 Nachm: St.Joseph 450 Nachm
Ai'kunst in Denvcr und Colorado
?y.igs am nächsten Morgen.

John Sebastian.
G. P.A. Chicago.

E W Thcmpson, A G V S.

Topela. Kan
oder! Frank H. Barnes, C. !. ck P. Ä

Lincvln. Neb.

$Hff Es ist et

"Vergnügen
eine Reise zu machen

mnn ,an die rechte Linie benutzt '

Die

DWso
ist die beqnemste Linie,

Chicago nach Denver
solide, breite Vestibule.Züge. Speise..-Schlaf-

und Stuhl'Waggon. Alle

um eine Reise angenehm zu machen.
Ticket und Auskunft om B- - KM

Depot oder Stadtossice, 10. und 0 Zt.,
Lincoln. Neb.

G. W. BonneU,
C. P. ck T. A.

Die Farmers & Merch.
ants Insurance Eo.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ift die

fcrtschrittlichste Gesellschaft de WepenS.
Beiieht seit IS Jahren. Ihre prompte
und zusrier enstellende Ausgleichung von

Verluste mird von keiner an deren Gesell
schaft übertroffen' Guth,ben tz319,vO.
Ueverschvsztzlll.596.

Versichert gegen Feuer. i?litz,
Trnadoes und Windsturm in

Farmers ck MerchantS VerficherungSge
sellschaft von Lincoln, Neb.

D. E. Thompson, PrSs.
C. D. Nullen. Sec

Fritz Lange
119 südk. 9. Str.

Wein- - Uttd Bier.
Wirthschaft.

Dick Vro. vorzllgliche Bier immer
fnsch am Japsen. Mute W:!ne und 8s

tttxt" iin! Cigarren ulm.v ' -

t 7'


